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Rückschau auf das 25. Jubiläum der Städtepart-
nerschaft mit Picanya

Eine große ausländische Dele-
gation bei der  Feier des 25. Ju-
biläums
112 Spanier und 10 Deutsche sind
der Einladung gefolgt, um gemein-
sam im Oktober das 25. Jubiläum der
Städtepartnerschaft mit Picanya zu
feiern. Etwa vierzig Familien haben
sich bereit erklärt, Gäste aufzuneh-
men. Ihnen möchten wir herzlich da-
für danken! Das Programm wechselte
zwischen Ausflügen in die Umgebung
und offiziellen Momenten. Es war das
erste Mal, dass eine solch große An-
zahl an Besuchern aus unseren zwei
Partnerstädten zur gleichen Zeit will-
kommen geheißen werden durften.

dass sie an zwei Punkte fest glauben:
An Europa und die Gewissheit, dass
Städtepartnerschaften ein exzellentes
Mittel sind und ohne Zweifel eins der
Einfachsten, um sich dem Anderen
zu öffnen und um den Frieden und
die Eintracht, die in der EU seit ihrer
Gründung regieren, zu erhalten.
Am Tag zuvor fand die Vernissage
der Ausstellung „100 Jahre, 3 Städte“
statt, deren Bilder die Wände der Me-
diathek in diesem Herbst zierten. Die-
se Ausstellung, welche bereits in
Deutschland und Spanien zu sehen
war, erinnert an die Entwicklung Pa-
nazols und seiner Partnerstädte wäh-
rend des letzten Jahrhunderts an-
hand der Fotos und Dokumente, die
von den 3 Partnerschaftskomitees zu-
sammen gestellt worden waren.

An der Vernissage hat auch Youssou
Diom, Bürgermeister der Stadt Dio-
fior, teilgenommen.Mehrere weitere
Veranstaltungen sowie Feierlichkeiten
waren mit der 25-Jahr-Feier verbun-
den. Zum Beispiel die von Pana Loi-
sirs organisierte Veranstaltung: eine
gemeinsame Fernfahrt der Radfahrer
von Panazol und Picanya. Die Fern-
fahrt fand letzten Sommer in Deutsch-
land statt. Am Ende der Veranstal-
tung wurden dem Bürgermeister aus
Panazol und Markt Erlbach Gedenk-
teller übergeben. Weitere  Teilnehmer
dieses sportlichen Austausches er-
hielten ebenfalls Teller. Außerdem hat
das Rathaus von Panazol für die Ge-
meindevertreter der drei Partnerstäd-
te ein erfolgreiches Dinner veranstal-
tet.

Ein sehr volles offizielles Pro-
gramm
Die Feierlichkeit zur Erneuerung des
Partnerschaftsvertrages aus dem
Jahre 1992 war sicherlich der Höhe-
punkt der Festivitäten. In Anwesen-
heit von zahlreichen Persönlichkeiten
und unter den Augen von Birgit Kreß,
Bürgermeisterin von Markt Erlbach,
unterzeichneten Jean Paul Duret und
Pepe Almenar erneut den Vertrag. In
ihren Reden, voller Erinnerungen und
Gefühlen, stimmten sie überein,
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Picanya, Jean Paul Duret, Birgit
Kreß, Kirsten Rayonnais und Jean
Marc Bellezane, die Ehrenmedallie
der Union Musicale von Picanya. Die
Medaile, welche nur selten verliehen
wird, wurde mit  riesigen Freude und
großem Stolz von den Preisträgern
entgegen genommen.

Ein außergewöhnlicher Abend
Am Samstag fand der Galaabend im
Saal Georges Brassens in Feyitat
statt. Mehr als 350 Personen waren
im Saal und fast 100 Musiker und
Tänzer auf der Bühne.

Städtepartnerschaftskomitees,wie
sehr er darüber erfreut und bewegt
sei, dass er dieser Veranstaltung bei-
wohnen durfte, und verlieh seiner un-
ermesslichen Begeisterung mit den
folgenden Worte Ausdruck: „Mehr
noch als den talentierten Künstlern
gilt der heutige Applaus auch den na-
hestehenden Freunden.

Schlagabtausch der Dirigenten
Seien Sie versichert, alles lief gut zwi-
schen Kirsten Rayonnais und Juan
Carlos Lopez Lujan, den beiden Diri-
genten der Musikschule  Panazol und
der Union Musicale Picanya.
Es ergab sich eher zufällig, dass wäh-
rend der Proben zur Vorbereitung des
Konzertes von Feyitat Kirsten und
Juan Carlos entdeckten, dass sie je-
weils dasselbe Instrument spielten:
das Saxophon.
Spontan und angesichts der exzellen-
ten Stimmung, die während der zwei
Vorstellungen herrschte, spielte jeder
der zwei Maestros zur Verstärkung im
Orchester mit,  während es unter der
Leitung des anderen stand.
Einziges Problem: Juan Carlos hatte
sein Saxophon nicht dabei, aber als
exzellenter Musiker, immer das
Mundstück  seines Instrumentes bei
sich. In kürzester Zeit war klar, dass
das schön klingende Saxophon von
Kirsten herhalten musste an diesem
Abend, der von zwei experimentellen
Meistern bestritten wurde.
Ehrung durch die„Union Musicale
Picanya“

Überraschung: in der Konzertpause
verlieh Javier Pellus Meseguer, Präsi-
dent der Union Musicale von

Empfang der Freunde aus Markt
Erlbach bei den Banturles

Der Verein der Banturles, der um den
verstorbenen Yves Desautard trauert,
soll hier nicht näher vorgestellt wer-
den …
Während ihres Aufenthaltes im Li-
mousin haben unsere deutschen
Freunde St. Léonhard besucht. Marie
Madeleine und Luc Bonhomme, Mit-
glieder des Städtepartnerschaftskomi-
tees, übernahmen die Führung.
Alle fanden sich zum Mittagessen im
Restaurant von Christophe Dupuis
ein, ein im Limousin sehr bekannter
Akkordeonspieler (Les Banturles, les
Gaspards … etc.). Auch Jean Pierre
Morion, ein großer Freund von Yves
Desautard und Gründer des Vereins
der Banturles, war  zugegen.
Erfreulicherweise wandelte sich das
Mittagessen zu einer lustigen Veran-
staltung, als alte Anekdoten aufge-
wärmt wurden und unser Freund
Doudou sein Akkordeon auspackte
und alle gemeinsam das Lied „Les
Maçons de la Creuse“ anstimmten.
Das einzige Problem war, dass sich
niemand sicher war, ob  unsere
Freunde aus Markt Erlbach auch wirk-
lich die exakte Übersetzung  des Ver-
bes „banturler“ (es genießen, seine
Zeit zu verbummeln) verstanden ha-
ben.

Im ersten Teil gab das Jugendorches-
ter der Musikschule von Panazol, diri-
giert von Kirsten Rayonnais, eine
Darbietung des großen Repertoires
und Talents der jungen Musiker. Da-
nach war die sehr experimentierfreu-
dige Union Musicale von Picanya un-
ter der Leitung von Juan Carlos Lo-
pez Lujan an der Reihe, die Zuhörer
mit ihrem vielseitigen Programm zu
begeistern. Zuletzt kam der Moment,
auf den alle gewartet hatten und der
den ersten Teil des Abends abschlie-
ßen sollte: die gemeinsame Darbie-
tung der zwei  Orchester unter der je-
weiligen Führung der beiden Dirigen-
ten. Ein unvergesslicher und emo-
tionsgeladener Moment, wie am Ap-
plaus des ergriffenen Publikums zu
erkennen war.
Nach der Pause betrat die Tanzgrup-
pe Realenc die Bühne zur großen
Freude des Publikums. Im Rückblick
auf diesen Abend unterstrich Jean-
Marc Bellezane, Präsident des
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Ein Film stellt unsere 25-jährige
Freundschaft nach
Das Städtepartnerschaftskomitee hat-
te die Idee, die Bürger von Panazol
und Picanya zu ihren Erinnerungen
aus der 25-jährigen Partnerschaft zu
interviewen. Sogar Markt Erlbacher
traten vor die  Kamera und teilten ihre
Erinnerungen mit.

Zuweilen freudig, manchmal melan-
cholisch und oft bewegend zeigten
sich diese Beträge  dank des Talents
des Produzenten Antony Comino,
welcher die Bilder sichtete, um
schließlich einen mittellangen Film
von 30 min fertig zu erstellen.

Wir erfahren in dieser Verfilmung –
unter anderem – wie eine spanische
Freundin es fertig brachte, eine Katze
zu essen, wie Paco französisch lern-
te, oder auch wie die französischen
Besucher zum ersten Mal die Mascle-
ta erlebten!

Eine gekürzte Fassung wurde im
Rahmen der offiziellen Feier des 25-
jährigen Bestehens vorgestellt und
war  ein immenser Erfolg. Vielen
Dank an alle für ihre Mitwirkung und
an unsere Sprachlehrer, die meister-
haft die Untertitel für die Übersetzung
erstellt haben: Teresa Rouzier, Liliana
Medina, Gloria Blanco, Renate Fes-
semaz und Catherine Rouliere.

2018 lässt sich gut an

Im Jahr 2018 wird man sich überwie-
gend auf die Feier des (schon!) 5-jäh-
rigen Bestehens der Städtepartner-
schaft mit Markt Erlbach konzentrie-
ren. Aber auch andere Projekte sind
in Planung, die uns sowohl in den Sü-
den (Spanien) als auch in den  Wes-
ten (Deutschland)  führen werden.

Mehr dazu erfahren Sie an der Gene-
ralversammlung des Städtepartner-
schaftskomitees am Mittwoch, den
28. Februar um 18.30 Uhr im Saal
Jean Cocteau, zu dem wir herzlich
einladen und an dem Sie (nochmals)
den Film, welcher zur Feier des 25-
jährigen Bestehens der Städtepart-
nerschaft zwischen Picanya und Pa-
nazol gedreht wurde, sehen können.
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